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Pultet* £uii»-ijolbti»rtl|itMlcii.

©rfdjettit je ®o:tnev§tag§ unb foftet per ©emefter f$-r. 3.60, per ^atjr gr. 7. 20

gnfernte 20 ©t§. per einfpatttge Ißetitjeite, bei größeren 3lufträgen
entfpredjenben Siabatf.

3itvtiii, be« 7. icbvitnt? 1907.

lllnrftrit fttrttrfl • "* &e»iit?eft Pie 3eit,
JUUUJIUIjllilUJ, 3ft fie bit ju biencn ober ju fdjobctt bereit.

lUvbrttîbnWfîCîi.

lieber bie iRotttieubigfcit ber

SJknifeorgiuiifntionen Ijielt ber
$iteftor be§ freiburgifrf)en
ïechnifumë, |)err ©enoub,
ber fiel) um bie ©ntroieftung
bes> ©enterbe» unb Sef)tling§=
mefen§ im Danton Freiburg

gro§e 33erbienfte erroorben fjat, testen©onntag itt iRomont
einen intereffanten 23ortrag. ®a§ Dor^üglicfjfte SRittel, um
ben ©eroerbeftanb ju beben unb itjn aud) ber Bnbuftrie
gegenüber lonfurrenjfäfjig ju tnacl)en, fiefjt nämtief) £err
©enouD in einer hoppelten Drganifation ber ©enterbe»
treibenben: ©inmal fotlten in bie bejirf'êmeife gegrün»
beten ©eroerbeoereine, bie au§ ben 3tnget)örigen ader
33erufëarten befteben unb fiel) ba§ ©tubiutn ber totalen
33ebürfniffe jur Aufgabe machen, fämttidje ©enterbe»
treibtnbe eintreten ; bie ^räfibenten biefer Vereine mürben
atêbann jufammen baê Bentratfonütee be§ tantonalen
®eroerbeuerein§ bitben, meld) letjterer bie allgemeinen
Bntereffen be§ ©eroerbeftanbe§ mabr^unebmen hätte.
Stufterbem aber fotlten fid) aud) nod) bie fämttidjen
SReifter ber einzelnen 33eruf§arten in jebem einzelnen
33e*irf ju ©ruppen pfammenfcbtiefjen, beren ^räfibenten
aucf) roieber baê ßentralfomitee be§ tantonalen $acb=
oereinê bilben mürben. ©o enlftünbe $. 33. ein tanto»
nater 33erufsoerbanb ber ©djreinermeifter, ber ©cfjloffer»
meifter u. f. m. "3)iefe 33erbänbe mürben alêbann, unter»

flüf)t non ber ®ireftion be§ ©emerbemufeum§, ben ge=

meinfamen ©intauf »on iRotjftoffen unb SSerfjeugen

beforgen, bie Ibjatjoerljaltniffe ftubieren, Surfe abmatten
unb überhaupt in jeber 2Beife bie Bntereffen ber 33e»

ruflgenoffen roabren. ©o tonnte in mancher 33ejief)ung
bie Üeberlegenbeit ber ©rofjinbuftrie gegenüber bem ©e»
merbe ausgeglichen merben.

fperr ©enoub bût feinerjeit aud) am Satbotifentag
einen SBortrag über bie $ufunft beS SleinhanbroerfeS
gebatten unb bot babei bie uiet oerbreitete 9lnfic£)t roiber»
legt, baff infolge be§ mobernen inbuftrietten 2luffd)roung§
ba§ foanbmerf jum Untergang oerurteitt fei ; ©otibarität
ber 33erufSgenoffen unb tüchtige berufliche £>eranbtlbi:ng
merben uielntebr, geroiffen $anöroerf§sroeigen roenigftenS,
auch i" Bnfunft ein bauernbel ©ebeihen pfid)ern.

2)cr t^urflnuifdje fantonate ©ctoerbcoerein in 2öein=

fclbctt hot fid) mit 65 gegen 8 Stimmen für ©infüb
rung ber ©eroerbegerichte auSgeiprodfen unb ben rtor»
gelegten ©ntrourf eines BnitiatiobegebrenS einftimmig
angenommen, ©egen bie ©infübrung ber fantonalen
ftaattichen 3Robitiaroerfid)erung§anftalt fpract) Saffier
Senj) in 33iftf)of3jett, für biefeibe iRebafteur 93ögetin in
SBeinfelben. ©ine 93efchtu^faffung rourbe oerfchoben.

Sihtpcijcrifcbcr Scf)reincrmeifter=2kreitt. |)r. Bürfpred)
üttbert Bn^er i" SRenpngen mürbe au§ 153
33eroerbern pm ©efretär be§ fct)roeigerifcf)en Schreiner»
unb 9Röbetfübrifanten=93erbanbes geroäbtt, mit SBobnfit)
in Sutern.

ilcrfdiicbmco.
©chaffbaufeu. (Sorrefp.) Bn einem äßettberoerb

über einen in Hamburg p erbauenben runben SBaffer»

Walter Senn-Holdinghaufen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. Februar 1907.

ZNachenlnrttch ' Wie du sie selber benutzest die Zeit,
Wllchlliljlttlch. Ist sie dir zu dienen oder zu schaden bereit.

Uerbandswesen.

Ueber die Notwendigkeit der

Berufsorganisationen hielt der
Direktor des freiburgischen
Technikums, Herr Genoud,
der sich um die Entwicklung
des Gewerbe- und Lehrlings-
wesens im Kanton Freiburg

große Verdienste erworben hat. letzten Sonntag in Rom ont
einen interessanten Vortrag. Das vorzüglichste Mittel, um
den Gewerbestand zu heben und ihn auch der Industrie
gegenüber konkurrenzfähig zu machen, sieht nämlich Herr
Genoud in einer doppelten Organisation der Gewerbe-
treibenden: Einmal sollten in die bezirksweise gegrün-
deten Gewerbevereine, die aus den Angehörigen aller
Berufsarten besteben und sich das Studium der lokalen
Bedürfnisse zur Aufgabe machen, sämtliche Gewerbe-
treibende eintreten; die Präsidenten dieser Vereine würden
alsdann zusammen das Zentralkomitee des kantonalen
Gewerbevereins bilden, welch letzterer die allgemeinen
Interessen des Gewerbestandes wahrzunehmen hätte.
Außerdem aber sollten sich auch noch die sämtlichen
Meister der einzelnen Berufsarten in jedem einzelnen
Bezirk zu Gruppen zusammenschließen, deren Präsidenten
auch wieder das Zentralkomitee des kantonalen Fach-
Vereins bilden würden. So entstünde z. B. ein kanto-
naler Berufsverband der Schreinermeister, der Schlosser-
meister u. s. w. Diese Verbände würden alsdann, unter-
stützt von der Direktion des Gewerbemuseums, den ge-
meinsamen Einkauf von Rohstoffen und Werkzeugen

besorgen, die Absatzverhältnisse studieren, Kurse abhalten
und überhaupt in jeder Weise die Interessen der Be-
rufsgenossen wahren. So könnte in mancher Beziehung
die Ueberlegenheit der Großindustrie gegenüber dem Ge-
werbe ausgeglichen werden.

Herr Genoud hat seinerzeit auch am Katholikentag
einen Vortrag über die Zukunft des Kleinhandwerkes
gehalten und hat dabei die viel verbreitete Ansicht wider-
legt, daß infolge des modernen industriellen Aufschwungs
das Handwerk zum Untergang verurteilt sei; Solidarität
der Berufsgenossen und tüchtige berufliche Heranbildung
werden vielmehr, gewissen Handwerkszweigen wenigstens,
auch in Zukunft ein dauerndes Gedeihen zusichern.

Der thurgauische kantonale Gewerbcverein in Wein-
selben hat sich mit 65 gegen 8 Stimmen für Einfüh
rung der Gewerbegerichte ausgesprochen und den vor-
gelegten Entwurf eines Jnitiativbegehrens einstimmig
angenommen. Gegen die Einführung der kantonalen
staatlichen Mobiliarversicherungsanstalt sprach Kassier
Lenz in Bischofszell, für dieselbe Redakteur Vögelin in
Weinfelden. Eine Beschlußfassung wurde verschoben.

Schweizerischer Schreinermeister-Verein. Hr. Fürsprech
Albert Zürcher in Menzingen wurde aus 153
Bewerbern zum Sekretär des schweizerischen Schreiner-
und Möbelfabrikanten-Verbandes gewählt, mit Wohnsitz
in Luzern.

Verschiedene«.
Schaffhausen. (Korresp.) In einem Wettbewerb

über einen in Hamburg zu erbauenden runden Waffer-
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